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Deutscher Reichstag.
i Siliunfl Dom 14. 5 <bruör

«w Reichstag trat heute nach der Ablehnung eines Gesuches
'Diioattlageoerfabten gegen den Dbg. Dr. Paiifche in die

k Ina der Beratung de» (Etats des Reichramt» de» Innern
?ie Reialulianen znrn »apitel „Anfsichlsam, für Prioaloer

werden gegen die Stimmen der Rechten angenommen
»da? Kapitel bcmlUtflt. Damit find die fortbauemMn Du»

ienl de, ordentlichen(Etat» erledigt,
I if.  lolaen die einmaligen Ausgaben, Ohne wefentliche Debatte
Me« der Titel . Forderung einer internationalen Bibliographie
r Laziattoisienfchaften,"

Juni Titel Förderung der Bekämpfung de» Typhus (IlivvW
t. .i! wünscht« da. Dr. König  eine intenfioe Bekämpfung der
"verseuchen und fordert eine « ermehrung der Untersuchung«-

°Mchiiterialdirektaro. Jonquiere»  erklärte , diefer Posten
ledialich«in Beitrag für die Ausführung de» Seuchengesetze», die
mdsäglichLandesfachefei.

ik, lolaen ohne wefentliche Debatte die Titel . Beitrag zur
rn'iogäbe de» Deutschen tzandwerkerblalte»" <100« Mark) und
emeinnützige Recht»au»kunst»stellen".

Äeim Titel „Beitrag de» Reiche» zu den Kosten der Olymp,-
m Spiele in Berlin 1D16, erste Rate 40 000 Mark" beantragt d'e
omission diese Pasttian zu streichen, dagegen beantragen die
chie, die Nationalliberalen und Fartfchmtler die Wiederher.
Uunjtder Degierungsoortage.

n , Rühle (So, .) erNärt sich gegen die Wiederherstellung
r Vorlage und begründet da» mit der haiimig der Behörden
,cn oie Arb eiterturnoereine.

Aba S t ö o e (natl.) tritt für Bewilligung der Forderung ein.
oo habe eine Pflicht gegenüber dem Auslände zu erfüllen, da,
o Deutschen stet» ein zuvorkommender(Baftgebergewesen fei.

«bg Maffaw (fon |.) bittet, den Betrag einstimmig zu ge-
omigen. (Eine Ablehnung würde im Balte nicht oerftanden

" «dg Dr Müller -Meiningen erklärt die Zustimmung feiner
Httion zur Bewilligung der Forderung und wendet sich gegen die
Niihrungen de» Präsidenten de» Reich»au»fchufse».
Namen» der Regierung befürwortet Minifterialdireklor Le-
Id die Anträge auf Wiederherstellung der (Etatsgofition. Wir
jedesmal bei den vlympifchen Spielen zu « aste gewesen und

müfien wir doch felbft einmal « aftgeber fein.
"Iba Mertin <Rp .) tritt ebenfalls für Wiederherstellungder

Ilion ein, ebenso der Abg. « r u h n (Resormp ).
Abg. steine (So, .) und stanffen (Däne ) erklären sich

eu die Bewilligung.
Die Abstimmung wird auf Dieitstag vertagt,
t.» folgt der autzervrdemliche(Etat „Förderung der kleinen

Ihnnugeu für Arbeiter", wobei Abg. Mumm <W . Bg.) eine
irllere Förderung der » leinarbeiterwohnungen fordert.

Der Rest de» Etat» wird bewilligt,
lieber da» « ehalt de» Staatsfekretär » de» Inner » wird am

-erlag abgestimmt.
folgt die erste, zweite und dritte Lesung de» Gesetzentwurf»

er die weitere Zulasiung van stilfsmltgliedern beim » aiferiichen
oentamt. Da» « efetz wird ohne Debatte angenommen. Darau,
rd vertagt.

Nächste Sitzung Montag 2 Uhr: Justizetat.

PttttfiiMtt Abgcordneitnhau».
Der letzte Tag der Beratungen über den Etat de« Ministerium»

s Innern wird mit einer Debatte über da» Irrenrecht eröffnet,
ir Minister v. Dallwitz  bittet um Ablehnung de» Anträge»
hmedding, der die Uebernahme gemeingefährlicher Geifte«-
onkcr in die Fürfarge de» Staate » verlangt. Der « anfervatlve
reihcrr van Schenk zu Schwein . derg,  der Nationallibe.
>eDr. S chr ö d e r , der Bolksparteiler Dr, FI e f ch. Dr, L leb
icch , und der freikanfervative Abgeordnete Pi er eck fprecheti
r den Antrag. Interesiant ist die Erklärung de» Minister s,
rrliar» Dr. Freund,  demzufdlge da» Oberverwaltungsgerichl
»schieden hat, datz die Fürsorge für Geisteskranke« ache der Oris-
ilizei und nicht der Landespolizei fei. Vom Irrenrecht die. .. . . m.e_ j_Cti -nae nhae mf Off vloae»

entgegen, der den Fall Ainundlen nachmals zur Sprache bringt und
sich über die schikanöse Behandlung der Dänen beklagt. Abg.
Schisse rer (natl .) beklagt die Gleichgültigkeit geaenüber den
Verhältnissenin der Nordmarf . Die Verhetzung der deutschen Be¬
völkerung durch die Dänenpartei nimmt immer größere und gesähr«
lichere Formen an. Zum Schluß schildert er eine großzügige Der«
kehrspolitik für Schleswig. Der Minister v. Dallwitz  wehrt sich
gegen die Behauptung des Abg. Schifferer. daß die Regierung nicht
energisch genug vorgehe. Er bittet, nicht so viel Kritik zu üben und
die Kampsesfreudigkeitund Siegeszuversicht nicht adzuschwächen.
Der KonservativeGras Baud iss in  teilt die Ansicht der Abge¬
ordneten Iohanssen und Schisferer. Um 4% Uhr vertagt sich das
Haus zur Weiterberatung des Etats auf Montag 11 Uhr. — Wie
der Präsident Gras von Schwerin-Löwitz mitteilt, wird nach
Schluß der Generaldiskussiondie Interpellation über das Hoch,
wasser an der Ostsee aus die Tagesordnung gesetzt werden.

Lager-Rundschau.
Der Sesundheltszustimd Im deutschen Heere. Der Berliner

Korrespondentdes in Paris erscheinenden..Journal " hatte seinem
Blatte gemeldet, daß der Gesundheitszustandin der deutschen Ar¬
mee. namentlich in den Armeekorps 4, 5, 6. 14, 15 und 16 ein sehr
schlechter sei und daß insgesamt gegen 12 000 Mann in den Laza¬
retten der deutschen Garnisonen krank darniederlügen. Demgegen
über wird der Telegraphenunion an zuständiger Stelle die Er¬
klärung gegeben: Der Gesundheitszustandder deutschen Armee «st
zurzeit ebenso wie in den zurückliegenden Wochen besser als >e zu«
vor. Dies trifft aud) in vollstem Maße für die Truppen des
6. Armeekorpszu. deren Gesundheitszustanddurch den sranwsischen
Berichterstatter als besorgniserregend hingestellt worden ist. Die
Angaben über das Auftreten ansteckender Krankheiten in der
preußischen Armee liegen bereits mehrere Monate zurück. Die
Krankheiten sind zum Teil im Anschluß an das Manöver aufge-
treten. Es hat sich hierbei fast durchweg nur um eine geringe An
zahl von Erkrankungen gehandelt, die einen gutartigen Verlauf ge
nommen haben.

lieber die Dauerrede dev Sozialdemokraten Hoffman» im
Preußischen Abgeorbnetenhausefällt die „Nordd. Allg. Ztg." in
ihrem Wochen-Rüä bl ick folgendes Urteil: ..Es ist genugsam be¬
kannt. daß die Vorstellungen dieses Parlamentariers vom Wesen
der Mandatsailsübung in mehrfacherHinsicht die Anlegung eines
normalen Maßstabes überhaupt nicht vertragen. Die jüngste
Leistung bewegte sich aber aus einem so tiefen Niveau, daß man
selbst den, ..Darwärt : " t » als Heuchelei anrechnen muß. wenn er
verunglückte Beschönigungsversucheunternahm. Das Gebühren
des Abg. Hoffmann kam schlechtweg einer Entwürdigung der ihm
zugefallenenBetätigung im Parlament gleich."

Antideutsche Strömungen in Italien . In de»« römischen
Kammerdebatten über die libi-schen Kredite wurde von republika¬
nischen und sozialdeinokratischen Rednern aufs neue die Behaup¬
tung ausgestellt. Deutschland Hube vor dem Ausbruch des Tripolis-
krieges die Absicht gehabt, einen Teil der afrikanischenKüste zu
besetzen Dies beweist, daß das Mißtrauen gegen die deutsche
Bundevtreue noch immer in gewissen politischen Kreisen Nahrung
findet, obwohl die ,talien,,che Negierung schon einmal in der
Kammer erklärte, daß Deutschland diefer Lo»wurf zu Unrecht ge¬
macht werde. Die Darstellung einer italienischen Revue, nach der
England bei der Verbreitung diese» Irrtum » über die angeblichen ,
deutschen Absichten die Hand im Spiel gehabt habe, ist natürlich I
geeignet, solche Gerüchte zu beseftigen. um jo mehr, als der Revue¬
artikel wohl nicht zufällig zeitlich mit den neuen Angriffen der
Kammer zufammenfît. Es wäre daher im Interesse unserer Be¬
ziehungen zu begrüßen, wenn die Diplomatie der beteiligten Staa¬
ten. zu denen jetzt auch England gehört, wenn auch nur infolge
einer unkontrollierbaren publizistischen Beschuldigung, das geeig¬
nete Mittel fände, um dem Mißtrauen den Boden zu entziehen.

Die Hofhaltung des AÜrst-m von Albanien wird nur klein sein.
32 Personen werden außer Kutschern und Dienern den ganzen Hof-
staat und das Beamtentum dev Hofes darsteven. Hofmarschall des
Fürsten ist der deutsche Hauptmann Thilo von Trotha , der in
einem Teil der Dienerlchast bereits seit Wochen in Durazzo weclt
und die Aorbereitungen für den Empfang und die Ausnahme der
Ende dieses Monats in Durazzo anlange,«den fürstlichen Familie
trifft. Gehet,nsekretärdes Fürsten ist ein Engländer, der fr,,Here
Offizier der englischen Armee Heoton Armstrong. Die auswärtigen
Angelegenheiten leitet ein Deutscher, der frühere Konsul Üuchberper.
Haushofmeisterist wieder ein Engländer. Mr . Clark. Rendant der
fürstlichen Verwaltung ist der frühere Feldwebel denn Alexander«
Garde-Grenadierregiment Iarstenich. Als Gouvemante der beiden
Kinder des Fürstcnpaares . der fünfjährigen Prinzessin Mone
Eleonore und des einjährigen Prinzen Karl Viktor, fungiert die
Engländerin Miß Warthon . Leiharzt ist Dr. Berghausen.Köln.
Für den Marstall sind einige Pferde und Equipagen aus Potsdam
mitgenommen worden, das übrige Pjerdematerial wird mit Nnck.
sich, aui da» Klima in Durazzo jufammengcftcUt. Der siigendllch«
Fürst, der eine ichwierige Auigabe übernimmt, lief» unter dem
Schutze der Gratzmächle. insbesanderr derer de» Dreidundr», deren
auirichiige Wünsche ihn begleiten

gestanden bat, findet matt ’jjjj ju' p'och nicht an-
tränk, der Seemann bat »aä) St‘ub. barm ig* , (Weiterleit»getränte!! oon Zttraneniast und ähnU* en o «n«n
Er fühlt, datz der liebe-»-rrgattdte Reben̂ « ' e. aufun,  her-

XäLÄlÄ ÄÄfS
uüb nidtt baS ffiori. (Sraool) Die« eueren werden st» N«'' der

iSUtüsa
Reifen lautet . „ t» b d Bürgermeister van Schwartau.

Und man betrachte das Vorgehen des' heiligen^ ^ wiê Schlemiht
Mißtrauensvotum ausspricht und dam" schtteß ch ^ ^ ^

bu\äb^ r3̂ Ä ™ nuT u’* ic '£ * £  Ä SS.*, .st.
aî Männer müffen wtt eingef.ebri' für unfete lieber,eugung
?Draoe“r SieUlten Kapitäne hier begrüße ich al. Männer der
Tat lBraaa !). diese allen Schiffslapitäne der E,a»dei»mar>iie, der
Grundstock de» iiaufe» Seefahrt , (Bravo !) Ich habe verfuchi, m>
van den Herren Schaffern einige» Maier .ai au «"
(Eurer töniglidien hahei zusammen mit den Herren wlff »wji
tänen eine" Luadrille auf Wairasfen vvrzufuhren. (Dtürmifcha
heilerkeil,) Aber in dirfem Falle haben die Walrvste vetzggt Ich
faedere deshalb die allen Schists' apiiane auf. auf ihre Stuhle zu
entern hinauf , meine Herren, enicrn' S .e, dnmtt wir Sie de
arügen können, iUnier stürmischer tsteilerteii klettern die allen See-
baren aui ibre Eiühie und stehe» da wie auf der Kommando-
drück" . Und »um meine Herren, füllen Sie Ihr Gla» dt. zum
»tnnd blicken Sie zu hlespii Mannerii der Tai empor, die den
Swü » lanboUeEen , ein kräftige» Hurra den eben
Schistskapilänrn der druiichen Handel»,latie, (Langattholiend
Hurrarufen und Gläserklingen.)

Zlaalsminisler von Podbielskl zu feinet Rede l«ei der
Schaffermahlzeii.

Berlin,  10 Februar , Seine 10/110», 6laat9mmiftrr
van Padbieisti bittet die Teicgraphenunivn Nach! ehcnde- 'Ur Bor
ölientlichuna zu bringen: Wer ^ eit. Ort und Umstande»̂ nnt , weitzt

datz' « in meiner Rede bei der Ŝchasiennab' zei. chchr
um politische Ausiiihrungeu gehandelt da«. I°nd-n> datz ich mich
bemüht habe, im Namen aller Gaste unseren Dank m tutnge
Farm zum Ausdruck zu bringen. Mein Toast ^ eaemäft
auf bieMauner der See, die allen SchUfskap' tüne, an», Raturgeuia«
bat «» mir völlig ierngelegen, den Reichslag bei dieler Gelegen
heit beleidigen zu wallen. Ich tann mid» c
de» Ehefredatieur» de» Berliner Tageblatt». Herrn Walff, berufen,
der sich nach der Schaffermahizeitlange Zell lm Ratsteller rmi mir
un,erhallen Hai und der dach sicherlich hierbei zum « "»druck ge
drachi batte, wem, in meinen Marien auch nur die «-rmgste B
leidigung de» Reichslag» ,}i« erkennen gewesen Der Reich»
ausfchutzfür alympliche Spiele a>» auch da» Stad an halte,, sich
fern van aller Pelittk, Sie diene» der Allgemeinheitund find >» >
strebt, die Kraft de» Baike» zu fördern,

Rassaulsche Nachrichten.
Wiesbaden. Der Wiesbadener Stadlverband für Jugend-

fürforge ha, neuerding» eine Zentralstelle mit ' '̂ m rigenen Ge-
fchäftslakat eingerichtet, dem er zweimal wöchentlichS ^ ech
stunden ubhätt. Besondere Aufmerkfamkeit fche, »t Öer A^ band
auch dem Adapi'vunmefen fawie der Aerwahrlafuttg der Kinder
insaige Atkahalmitzdrauch», .

-Königliche Schauiptele, ,,G »ge» und fein Ring
»au hebdei wird heule Mamag abenö t,n haitdeaier wieder au,^
geführi und zwar bei Neme» Preisen (lldannemeni B >, Dw
vperille „Eva" oo» Lehär, welche in der »origen Spielzeit hier
mit Io autzcrardenlüchemEriatge auigefuhri wurde, ist antählich
der Fasinacht»>ell wtedcr »i den Spietplau auigeuammrn Warden
und geh, am Mittwoch ti» Abannemeitt B in Szene,

.Teankfuet, Die zum Zwecke der Griindiiug eine» R u I f a u >-
' che ,, B e r >e >, r » v e r b a „ d e » . drr sich die Hebung de»
Freu -den,Verkehr» und die erhöhte Heranziehung van Ausländern
zur Auigabe machen lall, am Samslag hier adgehalteue dier-
iammlung war van tätt Vertreicrn brr in Betracht kauimeude»
Veriine und « ehaeaen deiuch!, Bürgermeiiier Luppe-Fraiitiurt
degrüstle die Veriam,nette» und Hab heiuar , datz die « lad, Frank-
furi die Bestrebungen her Verbandes in seder Beziehung unter
itüfteu werde, Büigermeifler Iaeabs -Köiiigsteiu reierierte dann
Uber die Rativendigteit der Gründung eine» Raiiauischen Ber-
lebrrvirdaiide ». Er Hab hervor, hast iede Gemeiiiheverwattung
eine» Frrmdenverlkhr, jede, Ort en,e„ rührigen « erkehrsverem
haben Mülle, der mit her « ememdeverwailung Hand II, Hand gebe
und van der Gcmemdr unierstützi werden miiiie, A,e ein um
iiel' im geleileier Fremdenverkehr wirke, bewrilen ,stihien Im
Jahre 1013 stieg in Frankiuri dm Fremde»,iijer au, büttoon. In
Wiesbaden iMnelile der Fremdenverkedr van 52 CNM1im Jahre
1007 auf 170IHK, im Jahre IHl3. Der Redner legte dann im ei»,
.einen die Ziele de» Raua,ü |ehe>, Verkehrsuerdande» dar , hierauf
wurde der « erbaud mit dem List i» Frankfurl dedaiieia» gegrii».

Roman van I , 2 o b ft.
i . Forifetzun«,) (»-- » druck oerboten.)

Du wirst mir dach nicht den Stuhl vor die Tür fetzen?
Dir nicht, Fränze. aber Deinen Eztravaganzen,
Renne mich nicht Fränze, Mutter , Der Rome erinnert mich

die Zeit der Erniedrigung, . .
Der Erniedrigung? Tagte Frau heyrvih vechandu,» a«.
Ja , denn auf der Jagd nach dem reichen Manne mutzte ich

"'welchem' Glück?' fragie die rundliche Frau Iustizrat erstauui,
nn sie hatte bisher geglaubt datz ihrem Kinde mit dem vielen
eite auch da» Glück in den Schatz gefallen fet _

Frau Slephaiih sprang au» dem bequemenSetzei empor neben
in auf einem « einen Tischchen eine geleerte Kaffeetasie stand, Iln-
big ging die fchänt Frau in dem Zimmer auf Uttd- b und Netz
re Auge» auf der attmadifchen Einrichtung de» Wohnzimmer«
ihend umhergleiten, während ihre «angvalle Stimme die Ira-
>dieihrer Ehe zu erzähle» begnun.

Der gute Siephan» war fo leidend, warf die Mutter ein.
Der gute Siephanq - nein, Mutter , gut war der Uichl, Er

Nie mich mit feinem Gelde gekauii. und dafür mutzle ich ihm
enen mit Leid und Seele, £3, wie ich ihn haste, - Schwr'gend
nstie ich dulde». Nein, nicht mir dulde», fander» and, die Be-
urtfe fpielcu Nur da» eine Ziel im Auge, beugte ich inenien
'ivlz und meineu Willen, Rio ifl wohl »ui solcher« ei,arrlui,keil
", den Hohe» Preis fpäieree Freiheit gekämpft worden, wie duich
"ch AI» alleinige und unbeichräntte Erbin feine» Bermageu»
ist er mich zurück, al» der Tod mich van dem erdrückende» Zwang
eireite. 2d> habe gelebt wie in einem Kerker, kein Schlitz blieb
»belauert keine Miene unbeobachtet, die alle haushälieriN. die
vertraute feines früheren Lebens, war mir zur Wächterin
Sie begleitete mich in dem leisten Jahr , al» ih» ferne Krantgeit
an, an» Haus festeste, auf ullen meinen Wege» Meine Kluglicu
ewaun mir in ihr eine Freundin , die ich erst nach dem Tode
»eine» Maiiiie» eniiiest. Mag sie ihren Sünderlahii. drr ihr a>»
i>l-o , »gesprochen wurde, in Frieden aerzehren, ich »ade nichl,
i'ehr mit ihr gemein, Aber die Sinnde werd ich »ie attgsten, ai»
ch mit ihr abrechnen durfle, Bier Jahre der Kiieäilfchaft eine
>ir,e Zen, wen» man ziirückstehi, „der »iiermetzstch in ihrer Dnner,
»emi man davarfteht in der »ngewitzheiide» Ende»,

Kmd. erzähle da» nur keinem hier in der Sladi . Sie tonnten
diä, mistoerfiehen,

Ich werde mich hüten, Mutter , Franzesla lächle hell aui , « e,
Deinen « elannien bi» ich nalüriich die freue Piiegenn meine»
lieben allen Manne» gewelen, D» hast mich dach felbfiverftandlich
al» solche gefchildert, Mutier ? ^ ,

Verlegen senkte Frau heyrvih die outen, braunen Augen und
ichwieg, wie sie fiel» in ihrem einiachenLeben geichwiegenhatte,
Zuerfi ihrem energischen, iaikräliigen Malme gegemiher, der
keinen anderen willen kannte wie den fcinige». imb nachher bet
ihrem Zusammenleben mit ihrer Tachier,

Ach. sie war i„, « ruiid ihre» herzen» fo froh „her die Heirat
ihrer Fränze gewesen. Die vier Jahre gehäriei, zu den g ucklichfiru
ihre» Leben» Ei» kleiner Dermögen sicherst ihr ein defcheidene»,
aber ganz behagliche» Leben, Sie machte keine grasten Auipruche,
und die Damen, die zu ihre,» engsten Krei» geharien, auch mchi.
Man hielt sich genieinschaistich eine gute Zeiiung, hatte lein Spiet
und Lesekränzchen. ging hier und da ins Theater, wenn die Wan-
berleuppc in der früheren Residenz die Erinnerung aller Zeisti, er.
weckie, und wnstie alle Neuigkeitenmit der Emligteit Inrrender In.
feilen uinherzuiragen. dis da» ganze Städiä-en es wühle van einem
(inte bis zun, anderen.

Und dar,nn dedemeie der Enifchlisst der Ta«i,ier, bis aui we,.
irres ihr Leben wiederu», mit dem der Mutier zu vereinigen, einen
Verzicht aus ulle ihre kleinen Freude,'

Frau Slepham, lag wieder in ihrem Seile, nnd biickie sinnend
var sich hin. Ad und zu flog ein icharfrr Blickz» der an, Fcniie,
fistenden Mutter hi», .

Frnnzeska strich mit ihrer schmalen, langen Hand, wie fick, be¬
sinnend, über die habe, iveiste Stirn , die da» weiche, hiande haar
In breiten Wellen umrahmte Um die Flügel der siaiz gezeichneien
'Kaie fpielte es wie teifer Hahn, die schmalen, energische» Lippen
zagen fiel) verächtlich herab. . . .

Nein, sie waren iich iremd stewarden, tue Tachier »erstand
die Mutter nicht mehr, deren Denken ia eng geworden war wie ihr
gatue» Calci». Die beiden Frauen Hallen sichi» den wer Jahren
der Trennung berari auseinnndergnebi, dost kein erquickliches Zu-
|o,Innenleben mehr mäglid) |d)ien. lind dach mutzle der Verfiich
gemacht werden, — der Weil wegen,

Frunzesk» mii ihrer Jugend und ihrer Ldsönhei, branchie den
Schutz der 'Mutter »t ihrem neuen Leben, zu bellen Schauplatz
h. die alle heiumi ermähne. Wenn sie aud) fiel» ihren Willen
um, hauvgefetzzu mache» gedachte, die Mtitter war ihr nötig als
Rahmeu ihres luuiligeu Heini» iwd zur Abwehr jede» Klaifches
der iiäl fntn.it ihrer Perian bemadsiigen würde wenn sie aus
ihrer Zurückgezogenheitherauslrai . Und da» wurde nach 'Ad
lauf des Irauersahres fei», alfu in «migen Aioä-en, Bi» dahm

Kann, liatte man sich »I, Sladichen über das Erfd,einen
her Franzesla beruhigt, ai» Frau Iustizrat hehraih eine» Tage-r
zu früder Sinnde. rat oar Erlegung , de, ihrer liebsten Freundi»
Frau Sanilaivrai Bergmann , erschien.

Run , meine Beste, etwas Reue»?
Ja , deuten Sie fich nur , meine Fränze Hai unter hau « ge¬

kauft.
Das ganze, grahe Haus,'
Eine (nage allein tauii man dach nicht Frau henraih

mutzle über da» erstaunte Gesicht der Freundin ladien und fuhr
in eine, sie plötzlich beialleuöen Gratzrnannsiuchi fort:

Irl , bestatte die alle Wastuung parterre liuts , und hie Fränze
nimmt olles übrige für sich in Anspruch Parterre red»» ift für
Küche und männtiche» Perfanat rejeroiert. und ade» dte ganze
Etage wird die Wohnung meiner Tochter Darüber Id,laten die
Mutche», (Eine Hintertreppe wird gebaut, der alle Säiupp .-N
wird wieder wie I» sruhrrer Zeit zum Stall für die Reupferde
eingerichstl und eine Garage si.r oas Aula Hot auch Platz^darin,
Gut datz der Gartcu da» Tar zur Strotze Hai Die Fränze
wutzie natürlich alles am heilen, wo die mir einen Blick hinwirii.
fleht sie mehr al» der gewiegteste Baumeister, Zuerit wallte»
Müllers »aturlich >iiä,I verkauieii. und ai» sie iich endiidi dazu
enlicht,sie,>, da mehrieu iie fut, gegen den foforligen Auszug
Silier meine Frunze l'lich teil, und die Kouftumme. die sie fotort
auf den Tisch de» „ auies zähste, iprach da» letzte War , In
einer 'Wache lind Müllers heraus , und hie «andwerker können
beginnen. In einem Munal »inst alle» fir und lerng fein, dann
wird meine Tachier ihre Satan » eraiine»

Sa wird Frau Siephann wirtlich hierbieiben-
Jn . meii' e Liebe, »uh mii »ieinen gemuiiiäieu Tagen Hai es

dann ein Ende,
Fian hehraih firi plötzlich der allen Demante » ichluchzena

um den Hai», (o datz diese genug zu reden baue, bi» Frau Justiz
rat Hehre Ih getröstet nach Maule ging, begleitet um, der bflorgten
Freundin , die MI» »uiu» eilige, e» zu »„> wutzie, ui» die gratze
'lieuigieii wener zu trage». Und ichou der 'Nachinuiag iuhrie
eine ganze Reihe van 'Reugieriaeu herbei, die da» attbetgnnie ha »»
van autziii einer genauen Befichiigung »merzagen,

(Fvrtfetzung folgt.



Sf' ' i!' ‘ » « fnmmlum, WM)!»*, l'nft mm  re . bonj, Nichl NU, di,
-ü'reme an, »Horen können. die <m !Hc»i« uiuukMirt II,re» Sin
I>aven. sondern auch die »n se,ner nakeren Nnrpebuna. Als Oi«
\m*  mJöcrbnubc « besinn,nre die Versammlung den Berdands-
L . d" > Verwailungsra , »,,L de,, Vorstand. Die « echastu», de,
Miltei zur Bestreitung der Ausgaben des Verbandes soll demnächst
der « rrwallmmsra , fcf(fr(tcn. ädilichlirt, ,wirke ein« Mommifflni,

K 3 Mügliedern uuä ftriinljurt . an» dem Rheingau. »US dem
Wrsterwold. Lalni. und Dillgrine, und dem Taunusgedie«. sowie
ie ei,, Vertreter der Ltödt , 'Wiesbaden ,,„d Mainz aewählt, die
die Statuten dnrchbernten lind der nächsten Generalversammlung
nnterbieite» solle». — Der Bei,rag Zinn Verband soll pro Mi"
gl'rd It, Pt « betragen.

, Rüg . um went̂ slevs dl« Aussahrt am lum Hesten nach dtm nssen» , .
h<>»»n. Der von, Jsiand .Sund iftNellwiweste völlig

»Krl6m  Kr Biiwn,
Mai»,. Der letal,rige D. uan hier hatte ohne Veranlastnng

mit einen, Reooloer zweimal ,charse Sdilisle aus »inen anderen
Jun,, » abgegeben. Die zweite Kugel Iras den Jungt,1. durch die
dure Kleidung war »ur eine leichte szantoerleizungeingeireten.
Da- Jugendgericht war der « „jsassung, das, dem Unsug der Ve-
nnpong von vdinstwassendurch etemplarische Strasen gesteuert
werden tönnt» und erkannte aus Z Wochen Gefängnis

— Gegen das die Etadtverordnetenwahlen bestätigend» Ur>
teil des Kreis.,,,sichuhes ift erneut « erusnng ringet»g, worden.

— Zum Leiter der pathologisch anatomischen Ableitung de»
neuen Krankenhauses wurde Pros. Dippel-Tüdingen ernannt.

— In einen, Abort des hiesigen rhauptbahnhos« or
um Freitag der « ausmann Karl St . au» Frank,urta. 'in. nu„e„
fliilflgtr Salzsäure zu vergisien. Er wurde „all, dem St . Rachus-
hospital verbrach,, wu er am Sonntag al« gehellt wieder e„tlasse„
werden konnte. Als Grund für diese» verzweiseltenSchritt wird
vollständige Mitteliosigke,: ungegedeu. M. wollte in Main, eiae
Lchuld einkassieren, tras aber den Schuldner nicht an.

— Seit einigen lagen zeî n dir Turme de« Dom-Westchor»
verschiedene Sprünge. Riss» und einig» klassende Stellen. Die
Polizei ha, die Stellen bereits besichtigt, aber irgend welche direkte
Gesahr sür die Vedrvhung von 'Menschenleben ist nicht vor.haade».

Dingen. Wie der Hasmarichall des Grostherzog» von - essen
dem Vorstand» des hiesigen Eäcilien-Vereins niitgeteilt hat. steht
der Besuch de» Grostherzog» in Bingen ln Aussicht. Zu seiner
Jubelseier wird der Verein die „Liede,messe" aussühren. Hierzu
ist das Erscheinendes Grostherzogspaares ln Aussicht genommen.

vermischter.
. In der Samstag vormittag stattaefundenen Ziehung
üer Preußisch-sudd. Klaflenlotterie sielen bOÜÖO Mark aus die
Ar . 182 273, 40 ÜQOMark auf die Nr . 155 237. 10000 Mark aus
die Nr. 73 E —In der nachmittags ftattgefundenen Ziehung der
Preußilch.fudd Biasfento/teris fielen 20000 Mark aus die
Nr. 15875. 5000 Mark auf die Nr . 70 385. 144 555, 3000 Mark auf
die Nr. 121 440.

Magdeburg. In dem Schmiergelderprozeß gegen die Firma
Thurm u. Beschke vor der zweiten Strafkammer des Landgerichts
Magdeburg, wurden die Brüder Walter und Friedrich Beschke zu
je einem Monat Gefängnis und 5000 Mark Geldstrafe. Fräulein
Altmann zu 200 Mark Geldstrafe und Kaufmann Ladeke zu 300
Mart Geldstraie verurteilt. Das Gericht nahm in allen Fällen nur
einfache Bestechung an. Während der Sitzung verlas unter allge¬
meiner Bewegung des Auditoriums der Bertreter der Anklage ein
Kreier Telegramm, wonach der in dem Prozesse vielgenannte Werk.
Üade ^ 5<lfICr ^ "lichen Werft. Gerdes, Selbstmord begangen

3n dem Gespräch des Kaisers mit dem Berliner Vderbürger-
ineister» das bei Gelegenheit der Feuerwehrübung im Lustgarten
stattfand. streifte der Kaiser, wie schon kurz erwähnt, auch die Cr.
weiterungsvauten der Universität, sowie die Projekte für die In.
dilöumsstraße und ging dann zu dem Öofsmannschen Opernhaus,
enlwurf über. Der Kaiser äußerte sich über diesen durchaus aner.
kennend. Cs fei sicherlich das Beste, was geleistet werden könne.
Der Monarch gab der Hoffnung Ausdruck, dah es bei Gelegenheit
der Ausführung dieses Baues gelingen werde, den König-Satz in
besonderer Weife auszugestalten und zu verschönern. Auch von
der zukünftigen Berwendttng des alten Opernhauses wurde ge¬
sprochen. Dieses wird, wie der Kaiser sich äußerte. voraussichtlich
unter tunlichster Cchaltunp senies architektonischen Charakters
fnr die Zwecke der Universitär eingerichtet werden, soll aber nach
den Wünschen dev Kaisers auet, der Allgemeinheit zum Nutzen ae
raiihon link k.<kn . «, k..& m ;_ . .. ^ °

tcr IdMnttdxr«Mbtlm I.
UeibkuklcherS„,ier Wilhelms , .. Johann Hocker,

begeh, heut» sein snnszlgjährige- Dienftjobilänn,. Ein Mliarbelter
b" . Tagebi " h»> den alten Herrn, der setz, Verwolter de»
ton,glühen Marstoll» l» llharlotlenburg am Luisenplan ist, aus«»-
uü,t und um ihm üb«, alle Zeilen geplanderi. Hncker hat vier

Generationen al» Knischer gedienl und sei» ganze» Leben im
Dienste der kaiserlichen Familie zugedrachl. Von lüg? bi« ,877
war er im königliche» Marskall. °o» >877 bi» znm Tod» de» allen
Ka,strs bei dies»»!, dann wieder im Marstall , von wo er zur Dienst-
mÄ B Mc ' ’lfrRriel> ri4, „ach griedrichskro» kommandier«
ÄÄ, 1Äol,,r  t^ rir *>ridjs „och zwei Jahre bei
5 ,i ü b,um. ' ,̂ °dr»nd dieser Zeit hat er de,, Kronprinzen
.'"b besten Brnder oft zur Schule gesabre». Endlich sand er als
^ .usteh' r und spaier als Verwalter des Mn,stall » eine Ruhestellung
Mü Borst,be erzählt der all» .Herr von Kaiser Wilhelm [., dessen
?Up.' !/ nr S!)f,t  er iresslich zu schildern weist, wenn der Kaiser seine
tägliche Sistiziersahrl unlernahm. psiegie er nie zuvor anzuordnen.
wohin er sahren wollte. Während der Fahrt kamen dann kurz an
den Strastenecken die « ommandobesehle: „Rechts!", ..Links!" oder
nn kurzes „Vorsicht, damit »ein Unglück grschiehl!" Denn dei den
Spazierlahnen » »bk» Ixe alte Kaiser »in langsames Fahren, lm
Gegensast zu seinen, Enkel, „bei dem es nie schnell genug sein
kannlr . Der Zusall stigt» es auch, dast säst durch die ganz» Zei«,
di» Hacker dein allen Kaiser dient», durch voll» »ls Jahr », stet» die
zw« gieichen Pserd» (seine Pserde. wie der all» .Herr sagt, vor dem
Wagen gelpannt waren. Am tlesse»,, habe» sich in seine Erinne-
r>,ng die beiden Allentaie aus Kaiser Wilhelm l. gegraben. Der
alle Kaiser ha«,» zwei Leibkutscher, die abwechselnd ihren Dienst
versahen. Zusalli« aber lenkte dei beiden Attentaten Hacker den
Wagen de» Kaiser». Da» erste Attentat, du» der Leiv.üaer

. Spengiergeselle Map Hödel verübl», oerlies bekanntlich glinipsllch.
Der Kaiser bcsand sich ans der Rückkehr von einer Spoziersahrt an,
dem I,er,arten , ln Begleitung seiner Tochter, der Srostherzogin
Luise von Baden. Vor dem Gebäude der russischen Boischast schost
Hödel zweimal aus de» Kaiser, ohne ihn zu ,ressen. Von ernsteren
Folgen war da» zweite Attentat am 2. Juni , Trost der Billen
seiner Umgebunghalle der Kaiser sein» Gewohnheit, allein spazieren
zu sahren, nicht uuŝ geden. Ai» er um 2 Uhr — es im ' "  it
^! n!!‘aÄ.1 !">" die Linden fuhr und eben di» taub zum « ruft
erhob, sckstistder Attentäter Nobili», von dein Fenster ä « Hause»
^5 - ,7„au.! 5,m "1 »«' Stock mit einer Schrotslint» aus den Kaiser
D e erst» Labung tras ihn von hinten in die Wange, so dast da,
Blut ,n Strömen h»rau»sprang. Der Kaiser sielim Waaen

! 2.PP« P'b "̂^PP NGte setzte sich an seine Seile und ftüstle ihn. AI»
der wagen vor dem Schlosse ankom, war die erst» Frage de, »er.
wundeten Kaiser, , ob auch der Kutscher und der Lkldsilger verletzt
wurden. Nach der « . nrsun, de, Kaiser» begleite«» ihn Sacker nach >
Teplitz, wo auch der Hotelier Holzseuer, »er den Alkenläter ‘
keskgenommen nnd oon diesem durck, ein« , Schutz in den Akt
schwer verletzt wor^ n war. zur Kur wellte. Hacker war auch mit
m,b ivüe 'iü^ ? ?? >un»moiw,!,em Aus»»,ha,« in « «sallle»Mio fuhr ihn dort täglich spazieren. Noch manche andere ernste mth
freudige Episode weist der aste kaiserlich» Diener zu erzählen. Er
hak den alten Kaiser an dessen goldenem Hochzeitstagezur Sirche
aesahren. er ha, den Wagen gelenkt, al» Kaiser Wilhelm J. dl. leme
r Un!?),rt ">tt ' r„ahni. Er war bei der Krönung de» jetzigen Zaun
in Petersburg und er ,udr Im Jahre 1872 bei der Dreikalserzustun.
menluns« und sührl» an dem Unglückotag», al» insalg» de» grasten
Aedrang», so viel» Personen oerletzt wurden, den Zaren und den
Kaiser von v »sterr»uh oon der vper zum Schloss». Eine graste Zahl
von Orden sind Zeichen der Verdienste de» Jtchilor». Er zeigt sie
mit greudedem Lesucher, »in» Freud», die nmn dem »insachen, de.
scheide»»» Mann » wohl gönnen mag. 1 ’

. l-elgoiand ^ amtlich» Kabil nach' Hilgolana ime ... .
Siurm gestört. es ist mit d,uh,lost Verbipdun, möu|,H, "*
. . D«r dekaniiie Kör,„er Lbildliederkoivii^. s ,
Kolchat Ist IN Wien lchwcr erkrankl. Man zwelsel, iii I» . «kiiinnien. ' !

Da» infljtrrtr Alätckzcnpeusioual. Aus Besehl d,.. .. .
präsetlurwurde ln Rom ein Mädä>«np«nsionat geschls-i,.. ^
Vorsteher», zu ihre, grvstten Uedcrraschung eine iel|,
Krankheit bei inehreren suiigeu Mädllien jcftgestetli hu«-
uahrrc Untersuchung ergab, dast die Kranlheit von ei.,,"!
a-en durch die Wäsche aus zehi, andere übertragen Waide,.

» » »

van, Drucksehlerledsel.
Die norwegische„Asienposten" erzählti
In einem Kvereliurabzugunstrcr Zeitung waeen l

Ueberschriste» zweier 'Notizen vertanlcht woeden. Li> elautete:
I „ «r*w* ochse de» cm,de» setz, a.n Freitag in, Hali.,.

des Univeestlatsgebaudcs sein» Vorlesungensoel.
^ I » der anderen Rviiz aber hiest es.

Vrosestor Jl. 31. nmstie gesterni», Schl,ich,Haas vsn v ,„...
sein Leben lasst». Der Körper wog x Kilo.

Die Vertauschung wurde glücklicherweise vor dein i-rr,
der Zeitung rückgängig geinacht.

Geschäftlicher Reklameteil
w », rur Erholun;NervenEriiolunJfbedOrftlJc und leicht

nrfltVi Kranke.SomB.ru.Winter),

AnzeigeN'Tell

vu«ter Allerlei.
2" ,}n,n  P >" ck> bei Höchst im Kreise Gelnhausen

^is .̂ tin Hund »IN und bist eine grobe Anzahl Schaf« tot
D.e ilbrigen entwichen znm Teil an» dein Pserch, zwei ertranken
In der Kinzig. Im ganzen wuedcn 30 Schafe getötet. Den Hund
der den Schnden »eeuesacht hatte, sand man. oon einem Zug über!
sahren, tot aus dem nahen « ahnglei». v18

Hungen " -
oerein ist
Echniidt

i, tot aus dem nahen Bahnglei».
««gen soberhessen). » ei hem hiesigen Vorschust- und Krebst.
. ist unwr der « eschostssührung de» sruheren Reckmer»
dt ei» Desizit oon 8700» Mark entstanden. Durch Hnpo-einiraa aut i>„.' tu_ _ '32 ’ lr"

|Hausfrauen
YottNttr. Witte. Lasöinhaber ic.

In der ganzen Welt
SSSSrÄ - '

Hahway
Wirke« tll * WM

It«. 100uuu Zündungen ohne Stesnerla » und » eparan,,.

»ttuLr ^ 'eichdL ' Ä ^ "' ' ^ " "8' Weftellun̂ n»«bettv«-er,
nidukcR «VliHnfait L

IMklMkl
I Reut R- liunallibtralt vtzlintt r -gt«ztitnn»

für kt« Mittelstand in 6 («kt nrt Land

•V ' i. «»»••!»»»• „um nn «iuhviuviiiijiii  Aiin« vtiinrn NL-
reichen, und ;wur dadurch, duft seine Naume zu Berfamnil'.inaen
hi-'rgegcden werden fallen

s»n. Ans dem Oberelsaß wird

thekcneintrag aus de.. Besitz ds, Genannün ' si.ch 3.

Der Oberprimaner aus
der ..Strastb' Pch."' 'er,ähll:'" B'eHm Hn °sia7direll!>7 e7n»
m> Obereisast gelegenen Städtchens erschien eine» schönen Tage»
eine dralle Buueei» an» eine», benachbarten Dorf mit der ange-
legenltichen Frage, ob der Oberprimaner Sch. einen gute» Platz
bei ihm habe. Der Direktve. ein lenistliger alter Herr, erklärte
der J,au . dast die Gamnasiastender oberen Klasse» keine Platz,
nummernmehr erhallen, was sie ja selbst schon längst aus de»
Zeugnisse» halle sehen niüssen. Diese Erklärung schien der Bäuerin
aber nur wenig eiuzilleuchteu: dem, sie schüttette nachdeuliich den
Kops und erwiderie, datz sie „och nie ein Zeugnis gestheii Hab«,
„was . Ei» haben noch nie ein Zeugnis Ihres Sohnes gesehen?"
enigcgneteder Uber eine solche Gieichgiiltigkeit entsetzte Direktor.
„Das ist m onerhört!" Kioiniaoi meinte »nn die etwas ver<
anchtitzte Frau: „Ja ich bin net fini Müctcr, ich bin nur fit züe-
kenjug Echwiegere. Cr möchr qarn mini Tochter hirote. und do
baw»z erscht sroge welle, ob er a güets Platzls bi Cuch het und o a
Fiimciu. ethaiie cha." Datz der alle Schulinonarch sich ans die
Zahne beisten mostie, nn, über diese ländlich» Einsait nicht in lau-
tes Lacht» auszubrechen. brauch, Nicht delondcrs betont zu wer¬
den, edensowenig, dast die den: heiratslustigen Oberprimaner vom
gestrengen Herrn Direktor gehaiiene Slandpankeihm die Heirats.
gedanken snr lange Zeil anstrieb.

Die « störe de« Muftkdlrrktär, Schilling». S i u t t g a r >,
R Februar. Gegen den Mnslkdirekior der königlichen Hosbühne
Dr. Max von Schilling» waren in letzter Zeit au» Anlast der En,, i
imiiilMDinm seiner kürzlich verstorbenen Schwicgermnllcr. der
Miiilonarswiiwe Pcitz, in der Presse Ansstreuungen verbreite, 1
worden, wodurch das Verhallen Schillings' in der östenttichen
Meinung herabgesetzt werden sollie. Infolgedessen Halle bereit»
im vergongenenIahte eine Rachprüsung dieser Anaeleaenhei,
seilen» einer Anzahl hiesiger Herren nnter dem Vorsitze de» Ge.
lieraliniendanten Baron von Putlltz stattgesnndki, nnd hierbei
wurde das Verhalte» Dr. Sck| lllings i» der Angelegenheit als eln-
mandsre,. tadellos, taktooll und von sittlichen Beweggründen ge-
leittü. bezeichnet. In den, gleichen Sinne hat a>ich der Klrchenvor.
slaiid der Helinatbchörde der Fra» Peill sich ansgesprochei,
v. Schillings ha, nnninehr Sirasantrag gegen seine Verleumderpostellt.

»luNukeneine» » eifteolrunlen. wie au» Lorient gemeldet
wird, hat sich in, dottigrn Stadthospital eine tragische Szene ab,
gelpieil. In einem bir Krankensäle erschien plötzlich ein »eiste»,
gestörter jiingrr Mann mit einem Revolver in der Hand, indem er
nnanshorlich schrie: „Man will nüch ermorden!" Er seuerte blind,
llngs um sich und verletz«« drei jiranke sehr schwer. Nach längeren
Bemühungengelang >s den War,er», ihm eine Zwangsjacke an.
zniegen Es haitdeil sich um einen gewissen Limburg, der bereit»
vor einiger Zen ivegen Geifteskrankhei, in ei,: As:,, gebracht,
diesem ledoch wieder ausgebrochen war.
, . ,n. ametlf?- 2n»°lg- der herrschendenKille
haben d e Kohlen eine unerschwingliche Prrisgöh» erreicht, sodast
namentlich die arme « eoölkrrung furchtbare Rot leidet In den
Krankenhäusern werden hundert, von Personen behondell. denen
einzelne Glledn,asten ersroren sind. Im Hasen lieg, o starkes Eis.
bnfl tue Schistahrl behinder« st«. Eisbrecher sind Tag ' und Nach,

§ ur  re 'N'chen Desiziks wurde die Erhöhung der !
'mlllb ^ lla ' E Mark bstchlofsen.-nnihausen sElsehs. Der frühere Gastwirt Grundner au»

Dirigent drs Musikoerein» von Siede,iheim, ist nach,»
aus dem Heimwege van einem noch unbekannten Täter durch einen

b'x* " " " » ' usst. it. getötet worden. E»" lirgt an"
Jahr" ! ^ ^ ubmord oor. Der Ermordet» steht im Alter von 45
i > ,®l‘r Schlosser Euring bedrohte aus der Straste
stme Geliebte „nt gezucktem Messer. Aus die Hslserist« de» Mäd!
d tel? .̂ "lchner Satzinger erstochen.»st sssrsrsuf  fföf ::
w ' m  nech nlcĥ star " ^ ' «' « " uUrdtg" . Erscheinung ist

verlin . Eine ncne Lustschisjahris-Lotterie mit einem Rein.
^ 0 G>0 .8 ist dem Drntsche» Lustsahrerverdand sür

10H genehmigt worden. Der Gewinn ,oll unter di« dein Deut-
schen Liistsahreroerband unierstrllten Wettdewerbe oerteilt werden.

«i,Ä . äbÄBÄ .« WSKÄTS
bf» „Memingcri, an und nahm an den Gastspielreisen der be-
h!?"NiHen"üm ®' utschen Iheai . r in Berlin
in »,«. » i 1 Jdsendarsteller einen bedeutenden Namen ge-
schassen. In den lenken Jahren ist er besonders ul» »isriger Für - ^
hervorgekreun" destrebnnge» im Schau,pieserstande

Die Goltlii de, Luchdruckerelbeslher» ans « » au» Nadolsswll
naöilen enOmu' !" " ^ " " kschoitssühr-r Rexhäuser vor Weih,
nachten entflohi.n war . ist diesem jetzt in den Tod aesolat. Im
Krankenhaus I» Fuste» im Allgäu mutzten ihr noch beide Füste ab
^e,üü"'öao!«ü' PPbP!' ' i""b Unglückliche ift. obwohl die Operation
schöpsting UkorÄn . ' "" " " 3“l8t" b“ »kr-

Der Zahnar, « bei der Katkenlegerin. Eine Karlenleaerin in
einen, Zahnarzt und zwei Dienstmädchenvorge-

schwatzi, sie Hallen in Italien cnie Erbschast von 120000 Mark in
di» ledoch erst ausgestag, {S rUu müsse Zn d" ,em

äiro' ? 3° LmrP,lc ktlkj " Matchen und der Zahnarzt richtig 54G>
Opfer «e,allen war« , b(,fi ,i<“ cinnr  znm

Thüringen unsicher machte, wurde in
Zuchthaus oerurtellt. Krank» Augen, Gicht,

o?« ""li  Frunenkrankheiten — nichts war
oor  feiner Behandlung sicher. Das Tollste ober war. dast er damil
b»n° Mch die VöL . e'!!!!!,..b' " * 28 SL behände., zu ha

»k, « wWe«t» «lmtllä », «» 2 li) Merk
d«t ,chem Paltämi uu» « riesttägek.
•eekttu «« für elue» Monat g«« n Ein-

iendung «an 40 Piennig.

S ' *n ” • *“ Nummer beginnt»rr neueftetitPV1. „b 'k tzträertaaendften deutschen
Echrilitteller» Georg Nieeltzetr vom Owmeda

»Ter Ek««d,l " —
Sclchästtvell«« erliu « « « . 3imt«erf«r.»

■y—“ »w *u«« ««uu. — auc#  cue# #ra#u|
Steckenpfeiri -SKffr

id Sia!*v*% Ipüi* ,l r ,lch, *U**L.V0.n * Co ., Rodch.ui,* Stack 50 Pftf. Ferner macht dar Crtaa ,.Dada M flLllicnmilcb*
CtMn ) rote und iprfldo Haut weil! und aaometwcicb. Tube 50 Pf(.

x.7, ° "-°"'ch°" a,o Stiirorjt de« Bade7 « .7laa7 d7r°Jlm blblt

^öbe"oan", '!mnwu>̂ Ä'ckul geschlagen werden sollen bis d̂iese» die
Hohe von 3500 000 Mark erreicht hat. Dan» sollen die stinlen
onwen^ t werd. m°°" « - usleuten und B. a.nlen

>,ie D» hiesige Invalide Ferdinand Ackermannfaterte a»n Somrtaa die diamantene Hochzeit.
d» Kausman» Luis Feldberg. der erst«

»,ä̂ i.!",LL N.7

M -Mlik
»um « u«bau der vt "r

«obur ».
Zitbun « «» x, .. , 4 . ld

und I». total lau.
«dutfMte

Im « esamibti

BK

25 . Berlfntr

hhmhu
Ziehung

«m 91 . nnd 29 . « nri , in , , .
Srwinn«

im Gtlmnlivert « »u»

«70000
L»se a Mk. 1-

ctflöHIidj bei

Zeidler, Kgl.Preuß.Lotterieeinnahnie
Biebrich, Rathauöstraste 16.

• »ck und Verlag der Hosbuchbruckerei» uld, Zeldl» ln Viebriid,

lm Otesamlbwr« von

360000
Los » « Mk . »
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